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Editorial
Bei Gentechnologie denken die meisten
wohl zuerst mal an Leihmütter,
Reagenzglaskinder und die in der Presse

genüsslich ausgekochten Geschichten
um Kinder mit zwei sich streitenden
Elternpaaren und tiefgefrorene Eizellen,
die australischen Richtern Kopfzerbrechen

bereiten.
Was sonst noch alles damit verknüpft ist

- beispielsweise Wachstumshormone
für Tiere, die die Milchproduktion
effizienter machen sollen, Saatgutmanipulationen

zur Kontrolle der
Nahrungsmittelproduktion, Gentests zur
Eignungsprüfung' bei Arbeitnehmerinnen
- ist so unüberschaubar (und natürlich
auch viel weniger mediengängig), dass

es in der Öffentlichkeit kaum diskutiert
wird. Grund genug für uns, dem Thema

in diesem Heft mal wieder ausführlich
Raum zu geben.

Und weils's aufs Jahresende zugeht,
noch zwei Dinge: Nach vier stabilen'
Jahren müssen wir für 1989 leider die
Abo-Preise erhöhen (trotz nach wie vor
unbezahlter Arbeit, versteht sich). Die
neuen Preise stehen im Kasten auf dieser

Seite. Verzeiht und bleibt treu.
Und für emi-Schenkerinnen haben wir
extra einen Talon kreiert. Übersichtlich,

formschön und einfach zu bedienen.

Über intensive Nutzung würden
wir uns freuen.

Christine Flitner
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Redaktionsschluss für die Nr. 1/89 30.
Dez. 88

Artikel, Leserinnenbriefe usw. bitte an:

LESERINNENBRIEF

Liebe Frauen
Ich finde, ihr werdet immer besser: in
der letzten Nummer zum Beispiel fand
ich den Artikel über das Technopatriarchat

wahnsinnig gut, für jedefrau
verständlich und lesbar, dabei fundiert
und radikal. Mich persönlich spricht
die Thematik sehr an, da ich nächsten
Montag ein naturwissenschaftliches
Studium beginnen werde, und da finde
ich diesen feministisch-historischen
Gegenpol sehr wichtig. Ich freue mich
schon auf den zweiten Teil!
Also herzlichen dank und liebe Grüsse,

Andrea Ramisberger, Zürich

P.S. Auch die grafische
wird immer besser
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Inhalt

Yolanda Cadalbert, Pfaffenlohweg 49,
4125 Riehen (061/67 27 91)

So vielfältig wie unsere Autorinnen sind
auch unsere Artikel. Wir bemühen uns,
möglichst viele Richtungen der Frauenbewegung

aufzuzeigen und freuen uns über
jede Zuschrift. Bei Veröffentlichungen
behalten wir uns Kürzungen und sprachliche

Überarbeitungen vor.
(die Redaktion)
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